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Der Ring Christlich-Demokratischer Studenten (RCDS) Hessen und der 
Landesverband der Liberalen Hochschulgruppen in Hessen (LHG) mahnen 
angesichts der aktuellen Demonstrationen in Hessen davor, durch eine zu 
große Vermengung unterschiedlichster Forderungen die eigentlichen 
hochschulpolitischen Interessen der Studierendenschaft in den Hintergrund 
drängen zu lassen.  

Die Landesvorsitzenden Olaf Salg (RCDS) und Markus Dammann (LHG) und 
sind sich deshalb in der Beurteilung der „Studentenproteste“ einig: „Am 
derzeitigen B.A. / Master System sind dringend Veränderungen nötig, jedoch 
missbrauchen einige linke Gruppierungen die derzeitige Gelegenheit zur 
Profilierung und Pauschalisierung. Mit einer Ideologie von Vorgestern kann 
heute keinem mehr gedient sein. Wir teilen die Sorgen und die Kritik vieler 
Studierender hinsichtlich der Umsetzung des Bologna-Prozesses“, so Salg und 
Dammann.  

Die erstrebenswerten Kernziele des Bologna-Prozesses wie Mobilität, 
Vergleichbarkeit oder Flexibilisierung seien leider fast gar nicht verwirklicht 
worden. So seien beispielsweise Auslandsaufenthalte im Rahmen des B.A. 
Studiums entgegen der Intention der Reform jetzt aufgrund des enormen 
Arbeitspensums kaum realisierbar. Außerdem würden viele Studierende in 
ihrem Studium angesichts einer Vielzahl von Prüfungen und sonstigen 
Leistungen generell schlichtweg überfordert.  

„An diesen Stellen muss unbedingt am System nachgebessert werden. Das 
muss jedoch in einem konstruktiven Rahmen gemeinsam mit den 
Verantwortlichen geschehen. Wir kritisieren ausdrücklich die Besetzung von 
Hörsälen und anderen universitären Räumlichkeiten durch eine Minderheit 
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unter den Studierenden. Andere Studierende von der Möglichkeit des Lernens 
abzuhalten kann keine Lösung sein“, sagten die beiden Landesvorsitzenden 
von RCDS und LHG. So beklagten sich bereits zahlreiche Kommilitoninnen und 
Kommilitonen an ihren Prüfungsvorbereitungen gehindert worden zu sein. 
Fristen für bereits angemeldete Prüfungsleistungen laufen mit oder ohne Streik 
ab. Angesichts der Autonomie der Lehrenden könne hier ein Schutz vor 
negativen Folgen durch Streikende auch nicht garantiert werden. 

„RCDS und LHG setzten daher weiterhin auf einen konstruktiv-kritischen Dialog 
mit den Verantwortlichen. Nur so können die so dringend nötigen 
Änderungen erreicht werden. Eine fundamentale Kritik, wie sie derzeit 
teilweise auf den Demonstrationen stattfindet, kann nicht im Interesse der 
Studierenden sein“, so Salg und Dammann abschließend.       
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